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eÉìíÉ=ëéáÉäÉå=páÉ=ã~ä=jáJ
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`Üêáëíá~å= _ÉåíêìéW Sehr we-

nig. Ich war mehr auf

dem Sportplatz als

am Esstisch mit

der Familie.

Aber das ist

nur einmal

im Jahr so.

^åÇêÉ~ë

wáåâÉW Zum

Glück ha-

be ich ge-

rade Ur-

laub, da

sehe

ich

meine

Familie

wenigs-

tens mor-

gens.

bÇÇó

`Ü~êíW Ich

bin jetzt

27 Jahre

Trainer.

Meine

Frau

kennt das

nicht an-

ders.

jìêáë

jìàâ~åçJ

îáÅW Das ist

alles kein

Problem.

Das ist die

Vorberei-

tung.

^ìÅÜ=ÑΩê=ÇáÉ=péáÉJ

äÉê=áëí=ÇáÉ=sçêÄÉJ

êÉáíìåÖ=ÉáåÉ=Ü~êJ

íÉ=wÉáíK=dÉÜÉå=páÉ

~ìÑ=tΩåëÅÜÉ=Éáå

ìåÇ=Ö∏ååÉå=áÜJ

åÉå=~ìÅÜ=Éáåã~ä

ÉáåÉå=òìë®íòäáJ

ÅÜÉå=ÑêÉáÉå=q~Ö\

jìàâ~åçîáÅW Na-

türlich. Das ist

überhaupt kein

Thema. Die

Jungs sind doch

keine Profis. Würde

ich es ihnen verbieten,

wäre ich doch ein Dikta-

tor. Ich halte es immer

so: Wer es sich verdient

hat, bekommt von mir ei-

ne Belohnung, wer nicht,

einen Arschtritt.

_ÉåíêìéW=Es gibt nur wenige

Gründe, die ich für eine

Trainingsabsage akzeptiere.

Alle müssen sich zurückneh-

men.

wáåâÉW Das sehe ich auch so.

Wir wollen etwas erreichen

und jeder bekommt eine Auf-

wandsentschädigung. Schon

in den Gesprächen vor dem

Start weiß jeder, was ihn

erwartet. Deshalb müs-

sen alle beim Training

dabei sein, außer man ist im

Urlaub.

`Ü~êíW Bei uns kommen

selbst angeschlagene Spieler

zum Training. Da passe ich

aber auf und sage ihnen, dass

sie mal eine Pause machen

sollen.

páåÇ=páÉ=~äë=qê~áåÉê=~ìÅÜ=Éáå

cêÉìåÇ=ÇÉê=péáÉäÉê\

_ÉåíêìéW Sicherlich nicht.

Ein Trainer muss immer et-

was Distanz zur Mannschaft

halten. Ich muss harte Ent-

scheidungen treffen. Deshalb

ist es besser, nicht zu nah an

seiner Mannschaft zu sein.

Ich bin aber nah genug dran,

um zu wissen, was innerhalb

des Teams passiert.

jìàâ~åçîáÅW Ich

bin Trainer und

Freund, rede viel

mit den Jungs. Aber

es ist von Spieler zu

Spieler anders. Der

eine ist pflegeleicht,

manchen muss man

in den Hintern treten und an-

dere fangen an zu heulen,

wenn man sie schief anguckt.

wáåâÉW Ich habe das Glück,

dass mein Co-Trainer Polizei-

beamter ist. Er kann gut dele-

gieren und zeigt viel Ver-

ständnis. Ich bin eher der for-

dernde Typ. Vielleicht wäre

es öfter mal angebracht, die

Jungs zu loben. Aber ich trin-

ke auch gerne einmal ein

Bierchen mit den Spielern.

Nur in den Schnarchhahn ge-

he ich nicht. Da bin ich Sams-

tagabend höchstens zur Kon-

trolle.

eÉêê=`Ü~êíI=páÉ=Ü~ÄÉå=òïÉá

p∏ÜåÉ=áå=ÇÉê=j~ååëÅÜ~ÑíK=fëí

Ç~ë=Éáå=k~ÅÜJ=çÇÉê=sçêíÉáä\

`Ü~êíW Eher ein Nachteil. Sie

werden bestimmt nicht be-

vorzugt. Im Gegenteil, ich

verlange mehr von ihnen.

^ääÉ=cì≈Ä~ääÉê=íêáÑÑí=ã~å=ÄÉá

c~ÅÉÄççâ=~åK=páÉ=~ìÅÜ\

jìàâ~åçîáÅW Nein, nein. Ich

bekommen aber alles mit.

`Ü~êíW Es ist auch schon ei-

niges bei Facebook vorge-

kommen, was unter die Gür-

tellinie ging.

_ÉåíêìéW Ich würde denjeni-

gen ansprechen, der schlecht

über mich oder die Mann-

schaft bei Facebook schreibt.

wáåâÉW=Deshalb gucke ich gar

nicht erst rein. Ich will das al-

les nicht wissen.

báå=iáÉÄäáåÖëëéêìÅÜ=ÇÉê=®äíÉJ

êÉå=wìëÅÜ~ìÉê=áëíW=cêΩÜÉê

ï~ê=ÇÉê=cì≈Ä~ää=îáÉä=ÄÉëëÉêK

fëí=Ç~ë=ïáêâäáÅÜ=ëç\

wáåâÉW=Ich weiß nicht, ob der

Fußball früher besser war.

Heute ist alles viel athleti-

scher, taktischer geprägt. Was

sich auf jeden Fall geändert

hat, ist der Charakter der

Spieler. Meine jungen Akteu-

re treten viel selbstbewusster

auf, verlangen mehr, sind

aber auch selbstständiger.

jìàâ~åçîáÅW=Wir hatten frü-

her mehr Klassespieler, 1000

Zuschauer an der Seitenlinie.

Ich muss aber zugeben, dass

heute alles viel schneller ist.

_ÉåíêìéW Je älter man wird,

umso verklärter wird doch

der Blick. Dass früher alles

besser war, ist Quatsch. Der

Fußball heute ist schneller,

dynamischer. Die technisch

starken Spieler von früher

hätten heute enorme Proble-

me, ihre Qualitäten über-

haupt auszuspielen.

h~åå=ëáÅÜ=Éáå=qÉ~ã=ÇÉå=âä~ëJ

ëáëÅÜÉå=wÉÜåÉê=çÜåÉ=aÉÑÉåJ

ëáî~ìÑÖ~ÄÉå=îçå=ÑêΩÜÉê=åçÅÜ

äÉáëíÉå\

`Ü~êíW Nein. Alle

müssen nach hin-

ten mitarbeiten.

jìàâ~åçîáÅW Ich

gönne mir diesen

Typ. Faruk Bozaci

hat alle Freiheiten.

Kein Trainer be-

kommt es bei ihm hin, dass er

nach hinten arbeitet.

k®ÅÜëíÉê=sçêïìêÑ=ÇÉê=®äíÉJ

êÉå=dÉåÉê~íáçåW=aáÉ=péáÉäÉê

âçããÉå=Ö~ê=åáÅÜí=ãÉÜê=áåë

sÉêÉáåëÜÉáãÁ

jìàâ~åçîáÅW Das ist von

Mannschaft zu Mannschaft

anders. Ich habe vier Neue

vom VfL Mark. Das sind rich-

tige Partyjungs, da wird or-

dentlich gefeiert.

wáåâÉW=Sie gehen aber schon

schneller nach Hause.

_ÉÉáåÑäìëëí=ÇÉê=wìë~ããÉåJ

Ü~äí=ÇÉåå=ΩÄÉêÜ~ìéí=åçÅÜ

ÇáÉ=iÉáëíìåÖ\

`Ü~êíW Das macht jetzt nicht

50 Prozent der Leistung aus,

ist aber hilfreich. Trotzdem

war es früher anders. Da sa-

ßen wir länger zusammen.

Ich erspare mir lieber Anek-

doten.

e~äíÉå=àìåÖÉ=péáÉäÉê=páÉ

àìåÖ\

wáåâÉW=Da müssen Sie meine

Frau fragen.

aáÉ=áëí=~ÄÉê=åáÅÜí=ÜáÉêÁ

wáåâÉW= Ich mag es einfach,

mit jungen Leuten zu arbei-

ten. Ich glaube schon, dass sie

mich jung halten.

_ÉåíêìéW= Es sind

nicht die Spieler, die

mich jung halten,

sondern der Sport.

jìàâ~åçîáÅW Mir

macht es einfach

Spaß, wenn ich be-

obachten kann, wie junge

Spieler sich entwickeln.

`Ü~êíW=Die sind aber anders

erzogen. Die schleppen nicht

mehr automatisch die Bälle

und die Tore.

jìàâ~åçîáÅW Das stimmt. Ich

habe mal mit Horst Hrubesch

zusammen gespielt. Da habe

ich ihn gefragt, wo ich mich

denn hinsetzen darf. Da hat

er mir gesagt, dass ich stehen

bleiben muss.

táÉ=ïáÅÜíáÖ=áëí=ÉëI=péáÉäÉê

~ìë=ÇÉê=ÉáÖÉåÉå=gìÖÉåÇ=áã

qÉ~ã=òì=Ü~ÄÉå\

_ÉåíêìéW Das ist leistungs-

fördernd. So kommen mehr

Zuschauer aus dem Dorf Her-

bern, weil sie sich mit den

Spielern identifizieren und

sie aus dem täglichen Leben

kennen.

wáåâÉW=Für uns ist die

gute Nachwuchsar-

beit überlebensnot-

wendig. Ohne die

gute Jugend hätte

der Verein nicht

mehr den Dreh

bekommen.

`Ü~êíW Ich mer-

ke schon, dass

im Hinter-

grund darüber

gesprochen

wird, dass wir keine

eigenen Jungs ha-

ben. Aber an mir

liegt es nicht. Ich

würde gerne mehr

Stockumer und

Werner im Team ha-

ben.

fëí=âìêòÑêáëíáÖÉê=bêÑçäÖ

ãáí=àìåÖÉå=péáÉäÉêå

ã∏ÖäáÅÜ\

_ÉåíêìéW= Man muss Ge-

duld haben. Bei uns hat es

auch fünf bis zehn Jahre ge-

dauert, bis wir von der gu-

ten Jugendarbeit profitieren

konnten.

jìàâ~åçîáÅW Das ist nicht

möglich. Man muss sich dann

langfristige Ziele setzen.

táÉ=ëÉÜÉå=ÉáÖÉåíäáÅÜ=fÜêÉ

wáÉäÉ=ÑΩê=ÇáÉ=âçããÉåÇÉ=p~áJ

ëçå=~ìë\

_ÉåíêìéW Wir haben ein ein-

deutiges Ziel. Wir wollen die

Liga halten. Wir haben mit

dem Aufstieg etwas Sensatio-

nelles geschafft. Das müssen

wir jetzt verteidigen.

`Ü~êíW Wir wollen bis zum

Ende ganz oben mitspielen.

Das Potenzial haben wir .

wáåâÉW Wir müssen durch

den Abgang von Martin Süd-

feld einen anderen Offensiv-

fußball spielen, müssen die

Last auf mehrere Schultern

verteilen. Es ist klar, dass wir

nichts mit dem Ab-

stieg zu tun be-

kommen wollen.

jìàâ~åçîáÅW Wir

haben viele Neue,

müssen uns erst-

mal finden. Aber

ein Platz zwischen Rang

eins und sieben sollte es

schon werden.

páÉ=ÇΩêÑÉå=ÉáåÉå=péáÉäÉê

ÉáåÉë=jáåáÖçäÑJhçåâìêêÉåJ

íÉå=âä~ìÉåÁ

wáåâÉW Dann schnapp

ich mir den Herberner

Dennis Kaminski.

jìàâ~åçîáÅW=Ich neh-

me Stockums Kara-

man.

_ÉåíêìéW Ka-

raman würde

ich auch nehmen.

`Ü~êíW=Dann nehme ich mir

Mark Schwerbrock vom WSC.

KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK

Bei uns im Internet:
Fotostrecke îçå=ÇÉå=qê~áåÉêå
~ìÑ=ÇÉê=jáåáÖçäÑÄ~Üå

ïïïKoìÜêk~ÅÜêáÅÜíÉåKÇÉLtÉêåÉ

tbokbK=^ã=âçããÉåÇÉå=tçJ

ÅÜÉåÉåÇÉ=ëíÉÜÉå=ÇáÉ=cì≈Ä~ääJ

qê~áåÉê=^åÇêÉ~ë=wáåâÉ=EtÉêåÉê

p`FI=`Üêáëíá~å=_Éåíêìé=Eps=eÉêJ

ÄÉêåFI=bÇÇó=`Ü~êí=Eps=píçÅâJ

ìãF=ìåÇ=jìêáë=jìàâ~åçîáÅ

Ebáåíê~ÅÜí=tÉêåÉF=ÜÉâíáëÅÜ=~å

ÇÉê=pÉáíÉåäáåáÉK=^ã=jáííïçÅÜ

ëéáÉäíÉå=ëáÉ=ÖÉãΩíäáÅÜ=ÉáåÉ

oìåÇÉ=jáåáÖçäÑ=òìë~ããÉå=ìåÇ

â~ãÉå=áã=dÉëéê®ÅÜ=ãáí=okJ

oÉÇ~âíÉìê=qÜçã~ë=pÅÜìäòâÉ

ã®ÅÜíáÖ=áåë=mä~ìÇÉêåK=_ÉëíÉê

jáåáÖçäÑëéáÉäÉê=ï~ê=ΩÄêáÖÉåë

^åÇêÉ~ë=wáåâÉK

`Üêáëíá~å=_ÉåíêìéW=aÉê=QUJg®ÜêáÖÉ=ÖÉÜí=ãáí=ÇÉã=tÉëíÑ~äÉåäáÖáëíÉå

ps=eÉêÄÉêå=áå=ÇáÉ=ÇêáííÉ=p~áëçåK=jáåáÖçäÑÉêÖÉÄåáëW=RR=pÅÜä®ÖÉ
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bÇÇó=`Ü~êíW=få=ëÉáåÉ=ÇêáííÉ=péáÉäòÉáí=~äë=`ç~ÅÜ=ÖÉÜí=ÇÉê=RPJg®ÜêáÖÉ

ÄÉáã=^JiáÖáëíÉå=ps=píçÅâìãK=jáåáÖçäÑÉêÖÉÄåáëW=RR

jìêáë=jìàâ~åçîáÅW=aÉê=ROJg®ÜêáÖÉ=ÖÉÜí=áå=ëÉáåÉ=òïÉáíÉ=péáÉäòÉáí
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